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Quartiere
4.1 Handlungsebene Quartier 

Schnur (2013) spricht von der „Renaissance 
des Lokalen“, womit er auf die Allgegenwär-
tigkeit der Quartiersebene in der aktuellen 
Stadtentwicklungspolitik anspielt. Zukunfts-
fragen stellen sich beispielsweise in Bezug 
auf den Umgang mit einer bunten und älter 
werdenden Gesellschaft, die Auswirkungen 
des Klimawandels auf den Lebensraum, die 
Wirkung der Digitalisierung und damit auch die 
Zukunft der Daseinsvorsorge, den Wandel von 
Lebensstilen mit weiter zunehmender Indi-
vidualisierung und Vereinsamung und neuen 
Möglichkeiten und Notwendigkeiten für einen 
umfassenden Wandel der Mobilität.

Quartier4 hat die Handlungsebene Quartier in 
den Blick genommen und untersucht, wie 
neue Angebote und Services im Quartier neu 
kombiniert werden können, um wirkungsvoll 
den Herausforderungen des städtischen Zu- 
sammenlebens zu begegnen. Dafür haben 
zwölf Projektpartner:innen aus Wohnungs-
wirtschaft und Verwaltung aus unterschied-
lichen Städten Deutschlands 30 Quartiere als 
Fallbeispiele mit unterschiedlichen Herausfor-
derungen und Ressourcen auf baulicher und 
sozialer Ebene in das Forschungsprojekt ein-

gebracht. Diese Quartiere wurden geclustert 
und zu Quartiersfamilien mit ähnlichen Her-
ausforderungen und Ressourcen zusammen-
gefasst. Die Quartiersfamilien bilden schließ-
lich die zentralen Anknüpfungspunkte für die 
entwickelten Angebote und Prozessbaustei-
ne. Mit den Quartiersfamilien als Grundlage ist 
es möglich, die identifizierten Angebote und 
Services auf konkret bestehende Quartiere 
anzuwenden und konkrete Handlungsansätze 
(Entwicklungsansatz Quartier4 siehe Kapitel 
5) für Quartiere zu entwickeln. Im Folgenden 
werden die Forschungsergebnisse zusam-
mengefasst.

Städte stehen zahlreichen Trends und 
Treibern gegenüber, Städte ziehen 
(wieder) Menschen an, von Städten 
kann und muss Wandel ausgehen. 
Quartiere sind ein Schlüssel für diesen 
Wandel, denn hier lässt sich das Sys-
tem Stadt konkret transformieren und 
gestalten. Damit hat sich die Quar-
tiersebene zunehmend zur zentralen 
Handlungsebene der Stadtplanung 
entwickelt.
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